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Am 26.August wäre Mutter Teresa 
100 Jahre alt geworden. „Engel der 
Armen“ genannt, starb sie im Jahre 
1997 im Ruf der Heiligkeit.

Mutter Teresa war eine Künderin 
der grenzenlosen Liebe Gottes und 
ihr von dieser Liebe ganz und gar 
durchdrungenes Wirken ist ein 
leuchtendes Beispiel für unsere 
Kirche von heute.

Viele kennen Mutter Teresa,  diese 
charismatische und humorvolle Frau, 
wenngleich vielleicht nur dadurch, 
dass nur allzu gern oft ironisch und 
genervt ihr Name als Antwort auf 
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Auf los geht`s los

(Zu) schnell ist die Sommerpause zu 
Ende gegangen und der Alltag hat 
uns wieder. Kurz vor dem und auch 
im Sommer war einiges los. Und auch 
in nächster Zeit wird niemandem 
langweilig in Neuerdberg - lesen Sie 
selbst!

Das Redaktionsteam ■
Pfarrkanzlei
Di. und Do.               9.00–12.00 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t

Druckkostenbeitrag
Bitte unterstützen Sie uns auch wei-
terhin und überweisen Sie Ihren 
Druckkostenbeitrag mit dem beige-
legten Zahlschein auf unser Konto 
Nr. 5.801.709, RAIKA (BLZ 32000). 
Herzlichen Dank!
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Liebe Pfarrgemeinde,

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at

C. Eppensteiner, G. Leregger, O. Mlynski

Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

„Bin ich etwa Mutter Teresa?“

unangenehme Bitten genannt wird: 
„Bin ich etwa Mutter Teresa?“

Zu ihrer zentralen Botschaft gehört 
wohl, wie es Leo Maasburg in seinem 
Buch  „Mutter Teresa. Die wunder-
baren Geschichten“ formuliert, die 
Zusage der Liebe Gottes.

„Wir sind alle von Gott geliebt und 
dazu geschaffen, um zu lieben und 
um geliebt zu werden“.

Sie hatte für jeden Menschen ein 
gutes Wort, eine Berührung, eine lie-
bevolle Zuwendung. Und sie hat 
selbst den Sterbenden ihre Würde 
gegeben. 

Mutter Teresa hat diese Botschaft 
in Wort und Tat, in jeder persönlichen 
Begegnung authentisch gelebt.

Die Erinnerung an ihr Leben wird 
aber zugleich zum Auftrag für uns. 

Im Alltag und in der Begegnung 
mit unseren Mitmenschen sollten 
wir wie Mutter Teresa sein.

Ich wünsche Ihnen und mir, dass 
man von uns sagt: „Gelebt, gehandelt, 
geliebt wie Mutter Teresa“!

Ihr Pfarrer
Franz Lebitsch

Redaktionsschluss der nächsten Ausga-
be: 31. Oktober 2010.
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SALE für ALLE
Im letzten Jahr ist viel passiert im Sale-Hof
Seit etwas mehr als einem Jahr gibt 
es bei uns in Neuerdberg „Sale für 
alle“. Darüber haben wir mit Emanuel 
Huemer, dem Koordinator dieses 
Projektes, gesprochen.

Was ist „Sale für alle“? Wann und wo 
findet es statt?

„Erziehen ist vor allem eine Sache des Her-
zens.“ Mit diesem Leitsatz setzte sich 
Don Bosco, Ordensgründer der Salesi-
aner, um 1845 in Italien für benachtei-

ligte Kinder und Jugendliche am Rande 
der Turiner Gesellschaft ein. Mit dem 
von ihm geprägten Oratorium schuf er 
für die Jugendlichen einen Raum für 
Heimat, Sport, Freizeitbeschäftigung, 
Bildung und religiöse Entwicklung. 

Bis heute lebt der Geist Don Boscos, 
wie das Projekt „SALE FÜR ALLE“ 
zeigt: Motivierte StudentInnen, von 
denen viele in Don Bosco-Projekten auf 
der ganzen Welt Erfahrungen in der 
Kinder- und Jugendarbeit gesammelt 
haben, führen die Idee Don Boscos aktiv 

weiter.  Jeden Mittwoch- und Freitag-
nachmittag werden in den Räumlich-
keiten des ehemaligen „Knabenheimes“ 
direkt unter der Kirche und im Sale-
Hof für Kinder und Jugendliche aus der 
Umgebung im Alter von 6 – 14 Jahren 
verschiedenste Aktivitäten angeboten: 
Es wird gebastelt, gewerkt, gesungen 
und gespielt; junge Menschen verschie-
denster Herkunft und Religionen ver-
bringen ihre Freizeit miteinander. Von 
den Kindern und Jugendlichen heiß 
geliebt ist das Sale-Fest, das einmal im 
Semester stattfindet und immer gut 
besucht wird. Unser Grundsatz lautet: 
Im „Sale für alle“ ist jeder willkommen. 
Und wenn nach jedem ereignisreichen 
Sale-Tag die Tore wieder geschlossen 
werden, verabschiedet man sich trotz 
aller Erschöpfung stets mit einem herz-
lichen „Bis zum nächsten Mal!“

Wie viele BetreuerInnen sind dabei 
und wie viele Kinder kommen?

Im engeren Sinn besteht das Sale-
Team aus 20 StudentInnen und jungen 
Erwachsenen, die wöchentlich 5 Stun-
den den Salebetrieb schaukeln und alle 
begeistert und ehrenamtlich tätig sind. 
Zudem helfen immer wieder Freunde 
mit (Sale-Fest, Renovierung, Kontakt zu 
Materialsponsoren). An normalen Ta-
gen kommen zwischen 20 und 40 Kin-
der und Jugendliche. Insgesamt haben 
schon 250 junge Menschen den Weg ins 
Sale gefunden. Wir erleben dabei das 
gesamte Spektrum von gelegentlichen 
Besuchern bis zu richtigen Stammkin-

dern und Jugendlichen, die sogar aus 
anderen Bezirken herkommen, da im-
mer wieder  welche aus familiären oder 
finanziellen Gründen wegziehen. 

Ihr habt ja auch eine Vor- und Nach-
bereitungszeit – wie schauen diese 
genau aus?

Wir wollen den Sale-Hof nicht nur 
aufsperren und die Kinder und Jugend-
lichen einfach nur beaufsichtigen, son-
dern wir versuchen, die im Volontariat 
verinnerlichte salesianische Pädagogik 
durch den sogenannten „Don Bosco Im-
puls“ zu vertiefen und mit den Kindern 
und Jugendlichen zu leben. Dabei set-
zen wir uns mit Texten und Briefen Don 
Boscos oder seiner Mitarbeiter über 
seine Pädagogik und die Entwicklung 
des Oratoriums am Beginn jedes Sale-
betriebes  auseinander. In der Spur Don 
Boscos zu bleiben ist uns sehr wichtig. 
In der anschließenden Reflexion wird 
angesprochen, wie es uns an diesem 
Tag persönlich gegangen ist, was wir 
verbessern könnten, welche Kinder 
und Jugendlichen Talente haben, die 
es zu fördern gilt, welche unangenehm 
aufgefallen sind und welche uns später 
einmal helfen könnten. Über den Regel-
betrieb hinaus treffen wir uns jeden 2. 
Monat zum sogenannten „Sale für uns“, 
bei dem wir Pläne und Vorhaben an-
sprechen, die in der alltäglichen Refle-
xion zu kurz kommen. Um neue Impul-
se zu erhalten, fuhren wir im Mai in die 
Salesianerpfarre nach Zagreb, um uns 
von der neu gestarteten Lernbetreuung 

(Fortsetzung auf Seite 10)
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Ab Herbst 2010 wollen wir zusammen 
mit dem Jugendzentrum „Wagenrad“, 
das in der nahegelegenen Wällischgas-
se beheimatet ist, einige neue Akzente 
der Jugendarbeit in unserer Pfarre set-
zen. Wir möchten uns mit dem „Radl“ 
vernetzen, weil wir aufgrund unserer 
Kontakte, aber auch unserer Talente 
und Fähigkeiten, gegenseitig profi tie-
ren können. 

Nach einem sehr motivierenden Ge-
spräch mit Mag. Wolfgang Haid, dem 
Leiter des Wagenrads, haben wir be-
schlossen, Veranstaltungen verschie-
denster Art sowie einen spirituellen 
Fixpunkt anzubieten. Natürlich ist es 
uns wichtig, dass viele Jugendliche da-
bei sind, wir möchten aber alle anderen 
Altersgruppen keinesfalls ausschließen, 
sondern dazu herzlich einladen. Vorträ-
ge, Diskussionen, Kreativ-Workshops 
etc. werden künftig regelmäßig in un-
serem Jugendzentrum stattfi nden.

Sale meets Wagenrad

Der spirituelle Fixpunkt in Form ei-
nes Abendgebetes wird ab 22. Septem-
ber jeden Mittwoch-Abend in der Zeit 
von 19:00 bis 19:30 Uhr in der Unterkir-
che oder im Sale stattfi nden.

Um dieser Vernetzung gebühren-
den Ausdruck zu verleihen, gibt̀ s  
am Samstag, 18. September 2010 ein 
STARTFEST. Ab 15.30 Uhr kann man 
im Salehof Zeuge eines mit Spannung 
erwarteten Fußballspieles zwischen 
der Sale-Jugend und dem Wagenrad-
Team sein. Um 18.30 Uhr gibt̀ s  ein ge-
meinsames spirituelles Angebot (Mes-
se oder Gebet) und ab ca. 20 Uhr wird 
ordentlich gefeiert, dann ist nämlich 
Party-Time!

Wir freuen uns schon sehr auf das 
kommende Arbeitsjahr und sind uns 
sicher, dass es „reiche Frucht bringen 
wird“.

Ulli Reich ■

Ein Pfi rsich ist wie ein Apfel mit Tep-
pich drauf.

Schon gewusst?
In vielen Ländern und Religio-

nen zeigen Menschen in Festen ihre 
Dankbarkeit für alles, was auf der 
Erde wächst und uns ernährt. So 
z.B. die jüdischen Feste Schawuot 
und Laubhüttenfest. Auch wir 
danken Gott beim Erntedankfest 
für alles, was uns leben lässt. Unter 
diesen Nahrungsmitteln gibt es ei-
nes, das wohl jedes Kind gern mag. 
Das glaubst du nicht? Wie wäre es 
mit Kakao? 

Der Kakaobaum stammt ur-
sprünglich aus Südamerika und 
wird heute hauptsächlich in Afrika 
angebaut.  Ungefähr 25 Kakaoboh-
nen fi ndet man in einer Frucht. Sie 
müssen getrocknet, geschält, ge-
mahlen und gepresst  werden, um 
sie in Schokolade zu verwandeln.

Schneller als man glaubt, hat ein neu-
es Schuljahr begonnen. Für manche 
von Euch beginnt damit auch etwas 
Neues. Wir wünschen Euch viel Spaß 
und Energie für dieses Schuljahr.

Seit Ihr das letzte Mal von uns ge-
hört habt, ist so manches passiert. So 
sind Euch vielleicht auch schon die 
Bilder vom Ferienlager aufgefallen 
oder ihr wart selbst dabei. 

Auch in den nächsten Monaten er-
warten Euch einige Aktivitäten:
Jungschar und Ministranten, Kinder-
wortgottesdienste und Nachmittage 
für Kinder.

Witzecke

Rätsel
In diesem Rätsel fi ndest Du Sachen, die wir jeden Tag essen. Sie wachsen und 
reifen und werden verarbeitet.

Orange, Apfel, Ananas, Erdbeere, Vanille, Brot, Erdapfel, Paradeiser, Karotte, Kakao

STARTFEST
Samstag, 18. September 2010

ab 15.30 Uhr

Tiki Küstenmacher



Termine TermineAus dem Pfarrleben 

Wir bieten an :Wir bieten an :

18.09. ab 15.30 STARTFEST  Sale-Wagenrad im Salehof

10.10. 9.30 Gottesdienstgestaltung Blaskapelle

13.10. Wallfahrt

14.-16.10. 19.30 Kabarett „Die Unblöden“ : „Regelrecht“ im Sale

24.10. Sonntag der Weltkirche

17.11. 18.00 Elisabethfest  in der Elisabethkapelle

8.12. 9.30 Hochamt „Kleine Festmesse“ von E. Tittel

Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 1.10./5.11./3.12. von 17.00 bis 18.00
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 24.9./29.10./26.11./17.12. ab 18.00 
Friedenslicht:
Übergabe des „Friedenslichtes 
aus Bethlehem“ an die Pfadfi nder 
Österreichs um 14.00 in der Don 
Bosco Kirche 
Gebetskreis: 
Mi 22.9./13.10./27.10./10.11./24.11. um 
19.00 in der Unterkirche

Gottesdienste im
Pensionistenwohnhaus: 
Di 21.9./5.10./19.10./2.11./16.11./7.12.
um 16.00
Pfarrcafe:  
jeden Sonntag  10.00 - 12.00
Seniorenclub:  
Mi 29.9./27.10./10.11./24.11./15.12. 
um 14.00

ERNTEDANKFEST
mit Segnung der Erntekrone
am Sonntag, 26. September
um 9.30 Uhr (Mitgestaltung: Kirchenchor)

anschließend Agape am Kirchenplatz 
mit der Blaskapelle Don Bosco

ALLERHEILIGEN
Montag, 1. November um 9.30 Uhr und 18.30 Uhr
anschließend an die Abendmesse das traditionelle Maroni-Essen

ALLERSEELEN
Dienstag, 2. November Gottesdienst nur um 19.00 Uhr
Gottesdienst für alle Verstorbenen des vergangenen Jahres 
aus unserer Pfarrgemeinde - anschließend Totengedenken 
Mitgestaltung: Kirchenchor und Blaskapelle

ADVENTKRANZWEIHE
Samstag, 27. November um 18.30 Uhr
Mitgestaltung: Kirchenchor

RORATE-MESSEN
jeweils Donnerstag, 1./9./16. Dezember um 6.00 Uhr
in der Unterkirche - anschließend Frühstück im Pfarrsaal

wöchentliche Termine:
Montag 19.00 - 20.30  Blaskapelle Don Bosco (Probe)                                                                                                               
Mittwoch 19.30 - 21.00  Kirchenchor Don Bosco (Probe)
Freitag 17.00 - 18.00  Jungschar
 17.00 - 18.00  Caritas-Stunde (14-tägig außer Ferien)
 20.00 - 23.00 Jugendclub Sale

8 9



Aus dem Pfarrleben Pfarrfest 2009
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Pfarrfest 2010
Sonntag, 20. Juni

und dem aktiven Pfarrleben inspirieren  
zu lassen. Ende Oktober werden wir 
die jungen österreichischen Salesianer 
in Benediktbeuern besuchen.

Zieh` bitte eine „Zwischenbilanz“ – 
wie ist es bisher gelaufen?

Ich darf auf ein bewegtes, ereignisrei-
ches und spannendes erstes „Sale für 
alle“-Jahr zurückblicken und bedanke 
mich herzlich für die materielle Unter-
stützung, die von den zur Verfügung 

gestellten Räumlichkeiten bis zu Sach-
spenden wie Farbstifte, Spiele und Pa-
pier reicht sowie für die finanzielle und 
ideelle Unterstützung von Seiten der 
Pfarre und Pfarrgemeindemitglieder.

Zum Schluss darf ich noch einladen, 
sich auf unserer Homepage www.sale-
fueralle.at  zu informieren. Noch mehr 
freut es mich aber, wenn jemand an ei-
nem „Sale-für-alle“-Tag einfach einmal 
vorbeischaut und sich selbst ein Bild 
vom Oratorium macht. 

GL ■

Am Samstag, 19. Juni war es wieder 
soweit: Ein Kinderfest ging im Sale-
Hof über ... den Platz. Jedes Kind er-
hielt zu Beginn einen Spielepass, mit 
dem es sieben Stationen (Schminken, 

Sackhüpfen, Dosenschießen, Hinder-
nisparcours, Boing-Labyrinth, Kor-
ken fischen, Jonglierbälle basteln) zu 

„bewältigen“ hatte. Den gemeinsa-
men Abschluss bildete ein Tauziehen. 
Vor dem Nachhause gehen gab es für 
alle noch ein Eis.

GL ■

Kinderfest

(Fortsetzung von Seite 5)



Aus dem PfarrlebenAus dem Pfarrleben
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Jungscharlager 2010 

In der ersten Ferienwoche wurde  un-
ser Vorplatz neu gestaltet bzw. instand 
gesetzt. Wie berichtet, hatten sich im 
Belag durch das Wurzelwachstum 
Unebenheiten und Risse gebildet, die 
für die Kirchenbesucher oder sonstige 
Passanten zur Stolperfalle geworden 
sind. Durch die teilweise Verwendung 
von Kleinsteinpflaster erhoffen wir 
uns nicht nur eine leichtere Reparatur 
etwaiger  zukünftiger Aufwölbungen, 
sondern auch eine bessere Wasserver-
sorgung der Wurzeln unserer Linde.

CE ■

Kirchenvorplatz

Seit langer Zeit fand in Neuerdberg 
wieder eine Fahrzeugsegnung statt 

- passenderweise am Christophorus-
Sonntag (25. Juli), nach der Messe. 

17 Autos und 1 Fahrrad waren in 
den Salehof gekommen, um dort mit 
Weihwasser besprengt zu werden. 
Eine Prise Weihrauch und ein Segens-
gebet gab`s auch dazu. Wir wünschen 
allen LenkerInnen und InsassInnen 
unfallfreie Fahrten!

GL ■

Christophorus Sonntag - 
Fahrzeugsegnung

Wenn Du 1997 oder früher geboren bist 
und im kommenden Jahr gefi rmt wer-
den möchtest, dann melde Dich bitte  
persönlich zur Vorbereitung an: Sonn-
tag, 17. Oktober, 24. Oktober oder 31. 
Oktober nach der Mitfeier des Sonn-
tagsgottesdienstes (beim Pfarrer in 

Firmanmeldung

Erstkommunion
Anmeldung jederzeit in der Pfarr-
kanzlei möglich (mit Taufschein). 
Beginn der Vorbereitung im Advent

der Pfarrkanzlei  mit Taufschein !)
1.Vorbereitungsstunde: 
Mittwoch, 10. November um 19.00



Chronik des Lebens

14 15

In der Taufe wurden zu Kindern Gottes:
TOGLE Sara Christina
WIESHEU Anna
BASTAR Fabian

In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:
URWALECK Robert *1932
FRANK Helga *1939
KAURZIK Monika *1961
WINTER Kurt *1968
TOPOLANEK Irene *1930
WOLF Ing. Johann *1930
LAGLER Maria *1924
BURDIS Marianne *1923
WERNER Mag. Rudolf *1925
HORVAT Dragutin *1929
HAUSEGGER Berta *1941
PRCHAL Willibald Franz *1944
FAHRINGER Norbert *1932
KOWALEWSKI Halina *1926
KASTNER Heide *1944
HAIDER Margareta *1916
PENDL Leopoldine *1910
KERSCHHOFER Marion *1972
FEDERBUSCH Lieselotte *1946
WIEHART Berta *1913
BRODNIK Stefanie *1926
STAFFE Manuela *1964
SOVA Josef *1938
SMALCL Gerald Wilhelm *1948

Das Fest der goldenen Hochzeit feierten:
MLYNSKI Inge + Oswald
DIRSCH Johanna + Franz
CHARWAT Gertrude + Franz

Das Schuljahr hat begonnen und – tra-
ditionell eng damit verbunden – auch 
das Pfarrarbeitsjahr.

Darüber hinaus ist der Septembe-
ranfang auch ganz allgemein das ei-
gentliche „Neujahr“ für das praktisch-
alltägliche Leben, der 1. Jänner eher nur 
ein Feiertag. „Das machen wir dann im 
Herbst“, heißt es im Berufs- und Pri-
vatleben oft schon im Frühjahr. Und 
immer häufiger gegen den Sommer zu, 
wenn sich die ursprünglichen Pläne 
nicht mehr ausgehen. „Dann im Herbst“ 

– so wird der Herbst zu einer Art Sam-
melpostfach und zwar zu einem ziem-
lich prall gefüllten. So geht̀ s dann auch 
los und es geht sich schon wieder nicht 
alles aus. „Das machen wir dann 2011“, 
wird es bald heißen.

Auch einer Pfarre kann es so erge-
hen: Schulanfangsmesse, Erntedank, 
Vorbereitungen für die Erstkommuni-
on- und Firmvorbereitung und parallel 
dazu viele unvorhergesehene Dinge. 
Das Werkl läuft wie von selbst. Aber 
läuft es auch in Richtung der Ziele, für 
die christliche Gemeinden überhaupt 
entstanden sind: Die Impulse, die das 
Evangelium des Jesus von Nazaret gibt, 
praktisch umzusetzen?

Ein neuer, unkomplizierter Umgang 
mit Gott, der uns (h)er(aus)lösen will 
aus allem, was uns daran hindert, wirk-
lich zu leben. Ein neues Miteinander 
und Füreinander, das notfalls (Hack-)
Ordnungen auf den Kopf stellt, damit 

auch die Schwächsten zu Teilhabern 
werden und die am Rand dazugehören 
können.

Wenn ChristInnen das in ihren Le-
bensmilieus, wenn Christengemeinden 
das in Ihren Stadtvierteln ernsthaft ver-
suchen wollten, würde es jede Menge 
neuer Erfahrungen und Aha-Erlebnisse 
geben. Aber natürlich auch jede Menge 

„Brösel und Zoff“. 
Da ist es sicher leichter, einfach ein 

paar Veranstaltungen rund um̀ s Kir-
chenjahr zu machen. Als eine Art Mi-
schung aus Brauchtums-Catering und 
Leben Jesu-Gedächtnisverein. Dann 
sind alle glücklich und man hat seine 
Ruhe. Und alles bleibt, wie es ist.

Ist eh gar nicht so schlecht, oder?
GL (sehr inspiriert von einem 

Artikel Helmut Schüllers) ■

Hören Sie nur zu, um bestätigt zu be-
kommen, wovon Sie ohnehin überzeugt 
sind oder hören Sie zu, um etwas Neu-
es zu entdecken?

Jesus verkündete die gute Nachricht 
und wurde doch zurückgewiesen; nicht, 
weil sie gut war, sondern weil sie neu 
war. Wir verabscheuen das Neue. Wir 
lehnen es ab. Und je eher wir uns die-
ser Tatsache stellen, um so besser. Wir 
wollen keine Neuerungen, besonders 
dann nicht, wenn sie unsere Ruhe stö-
ren, wenn sie Veränderungen nach sich 
ziehen. Und noch weniger, wenn man 
sich sagen muss: „Ich habe einen Fehler 
gemacht.“

Anthony de Mello

So wie immer?

Ruhestörung
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Fotos: Oswald Mlynski jun., S.3 unten Hnilica, S.13 oben Christian Eppensteiner
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Die goldgelben, prallen Blüten des Löwenzahns verwandeln 
jede Wiese. Trotzdem werden sie von Gärtnern und Landwirten 
als lästiges Unkraut eingestuft. Niemand denkt daran, den Lö-
wenzahn zu veredeln, um ihn vielleicht in einen Blumenstrauß 
zu fl echten.
Alle seine Blüten verblühen einmal und werden zur Pusteblume: 
Sie ist ein toller Trost am Wegrand für uns Menschen! Mancher 
ist traurig, wenn das pralle Gelb des Lebens schwindet und die 
Haare grau, dann weiß werden. Aber wie die Kinder die Puste-
blume mögen, so lieben sie auch die Großeltern. Trotz der wei-
ßen Haare und der nachlassenden Kräfte.

 
Danke, Herr, für das Alt- und Neuwerden. Lass mich jede Stufe des 
Lebens neu entdecken und erfüllen.

Jesus sagt: Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie 
wachsen! Sie arbeiten nicht und spinnen nicht.
Aber ich sage euch: Auch Salomo war in all seiner 
Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen. 
(Mt 6,28f)

aus: 365 x Rückenwind, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2007, S.165

Nach-wort


